
Freiwilligendienste im 
ländlichen Raum

Ein Projekt der 
Landesarbeitsgemeinschaft 

Freiwilligendienste in Hessen 

Unterstützt durch folgende Träger 

(FSJ, BFD, FÖJ)

• Schottener Soziale Dienste gGmbH

• Naturschutz-Zentrum Hessen e.V.

• Freiwilligendienste Mitte
der Technische Jugendfreizeit- und 
Bildungsgesellschaft

• Malteser Hilfsdienst e.V.

• DRK in Hessen Volunta gGmbH

• Fachstelle Freiwilligendienste im Bistum 
Limburg

• Sozialer Friedensdienst Kassel



Projektpartner

Susanne Schaab, Bürgermeisterin der Stadt Schotten

E-Mail: buergermeisterin@schotten.de Tel.: 06044/66-10

AK Freiwilligendienste im ländlichen Raum

der LAG Hessen



Freiwilligendienste im 
ländlichen Raum

Der klassische Freiwilligendienst

Engagierte junge 
Menschen (FW)

Einsatzstellen vor 
Ort

(EST)

Träger für die 
pädagogische 

Begleitung (TR)

Wird ergänzt durch

Projekt-
leitung

• Arbeitgeber: LAG 
Hessen

Wissen-
schaftlich

e 
Begleitun

g

• z.B. durch die Uni 
Mainz

Wohnrau
m für 

Freiwillige
• 5 FW in einer WG

Mobilitä
t

Mitarbeit
 in einem 

sozialen Projekt 
in Schotten

•Freiwilligenfahrzeug(e)



5 
Freiwillig

e

2 Tage pro Woche: 
gemeinsames 

Engagement  in einem 
Projekt zur 

Unterstützung der GWA 
in Schotten

3 Tage pro Woche:

Getrennter Einsatz 
in 5 verschiedenen 

Einsatzstellen

Wohnen 
zusammen in 

einer WG



3 Tage Mitarbeit in der 
Einsatzstelle

Findet in einer sozialen/ ökologischen/… 
Einrichtung im Einzugsgebiet statt.

Eine Praxisanleitung begleitet vor Ort so, wie im 
Regeldienst auch.

Die Einsatzstelle zahlt 3/5 des Taschengeldes/

Verpflegung/Unterkunft/

Sozialleistungen



2 Tage Gemeinwesenarbeit

Findet in der Kommune statt
Finanzierung evtl. über 

Gemeinwesenarbeit
Besprechungen im Büro der 

Koordinierungsstelle

Koordinierungsstelle ist an 
diesen Tagen 

Ansprechpartner der FW

Projekte die an diesen Tagen 
geplant und umgesetzt 
werden sollen, werden 
gemeinsam am Runden 

Tisch mit den Playern vor 
Ort geplant

Die Koordinierungsstelle 
begleitet die FW während 

der Projekte eng



Wohnraum für Freiwillige

Eine Freiwilligen-WG fördert 
den Zusammenhalt und den 

Austausch untereinander

Schafft für Freiwillige aus der 
Stadt einen Anreiz sich in der 

ländlichen Region zu engagieren

Fördert die Selbständigkeit von 
Freiwilligen in einem 
geschützten Rahmen 



Mobilität für Freiwillige

Schafft für Freiwillige aus der 
Stadt einen Anreiz sich in der 

ländlichen Region zu engagieren

Ermöglicht den Einsatz bei 
verschiedenen Projekten und 

Trägern

Freiwillige sind mit eigenen 
Fahrzeugen viel flexibler 

einsetzbar



Das +Plus+ für die Region

Arbeitsfelder in 
der Region 

bekannter machen

Junge Menschen 
für die Region 

gewinnen Entwicklung neuer 
Ideen für das 

Zusammenleben

Mehr Mobilität 
schaffen Neuer Wohnraum 

für junge 
Menschen

Steigerung der 
Attraktivität der 

Region



Das +PLUS+ für Einsatzstellen

Einsatzstelle wird im Ort 
bekannter und deutlicher 

gesehen - 
Öffentlichkeitsarbeit

Stärkung der 
Freiwilligendienste in 

Ihrer Einrichtung

Interessierte junge 
Menschen für die Arbeit 

vor Ort begeistern

Anreiz für urbane 
Jugendliche schaffen, den 
ländlichen Raum kennen 

zu lernen

Einsatzstellen kommen an 
FW, die ohne 

Wohnkonzept keine 
Möglichkeit hätten, den 

Dienst anzutreten

Vernetzung und 
Kooperation 

verschiedener 
Strukturen, Träger und 

Projekte

hohe Motivation durch 
die Möglichkeit in den 

Projekten eigeninitiativ zu 
arbeiten, die sich in die 
Einsatzstelle überträgt

Freiwillige haben 
weiteren Horizont über 
Zusammenhänge von 

Einsatzstelle und 
Kommune

Inklusiver Ansatz – FW 
können Verbindungen 
von Klienten in der ESt 
mit den Menschen vor 

Ort realisieren

Stärkung der 
Strukturen im 

ländlichen Raum



Das +PLUS+ für Freiwillige

Kennenlernen verschiedener Arbeitsweisen 
in Einsatzstelle und im Projekt

Taschengeld PLUS Unterkunft

Unterstützung durch alle Projektpartner

Gemeinschaft mit anderen Freiwilligen über 
den Dienst hinaus

Einbindung in die Strukturen vor Ort



Mögliche Einsatzstellen

Krankenhaus Schulen

Kindertagesstätten
Menschen mit 

Beeinträchtigung

Arbeit mit Senioren
Plus: Projektarbeit 

vor Ort



Mögliche Projekte

Sommerfest für Kinder/ältere Mitbürger

Pflanzprojekte für den Klimawandel

Organisieren einer Einkaufsplattform für Menschen, die nicht mobil sind

Bauen eines Waldspielplatzes an der Warte

Wöchentliche Treffen für Kinder mit Wanderungen, Hüttenbau…

Einen Dorftreff installieren (Bänke, und Tisch unter der Dorflinde o.ä,)

Einmal in der Woche kochen mit Bürgern für Bürger im Dorfgemeinschaftshaus

Hilfe bei digitalen Herausforderungen von älteren Menschen

Einrichten eines Repaircafes

Workshops in Kindergarten und Grundschule zum Thema Nachhaltigkeit organisieren



Ihre Ansprechpartner*innen für 
das Projekt

Anja Ludig, Soziale Dienste Schotten gGmbH

E-Mail: Ludig@Schotten-Sozial.de Tel.: 06044-6009-206

Jan Berthold, Naturschutz-Akademie Hessen e.V.

E-Mail: j.berthold@na-hessen.de Tel.: 06441/924 80-30

Marius Harms Freiwilligendienste Mitte der Technische Jugendfreizeit- und Bildungsgesellschaft

E-Mail: m.harms@tjfbg.de Tel.: 0160-99516577 

Matthias Krause, Malteser Hilfsdienst e.V.

E-Mail: Matthias.Krause@Malteser.org Tel.: 0171 212 47 68

Cosima Dries, DRK in Hessen Volunta gGmbH

E-Mail: Cosima.Dries@volunta.de Tel.: 0611 95 24 91 05 

Dagmar Wirfler, Fachstelle Freiwilligendienste im Bistum Limburg

E-Mail: d.wirfler@bistumlimburg.de Tel.: 06433-887-87

Mike Löchner, Sozialer Friedensdienst Kassel

E-Mail: loechner@sfd-kassel.de Tel.: 0561 71268-33

tel:++4916099516577
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